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… die Sitzungen des 
Regionalrates und sei-

ner Kommissionen 
finden zumeist im 
Hauptgebäude der 
Bezirkregierung in 

Köln statt ... 

Aktuelle Infos unter: 

www.cdu-regionalrat-koeln.de  

im Regionalrat Köln 

die FDP beitrat. Somit wurde der 
Erarbeitungsbeschluss zur Ände-
rung des Regionalplanes doch 
noch getroffen, um in Weilerswist-
Nord eine neue Abgrabungsfläche 
für hochreinen weißen Quarzkies 
auszuweisen und zugleich weiter-
gehende Forderungen insbesonde-
re in Bornheim und Swisttal/ 
Buschhoven zurückweisen zu kön-
nen. Zum besseren Verständnis: 
Ähnlich wie bei Windkraftanlagen 
führt erst die Ausweisung einer so 
genannten Konzentrationszone für 
einen bestimmten Abbau dazu, 
dass an allen anderen, uner-
wünschten Orten dieser Abbau 
untersagt werden kann. Nur die 
SPD wollte diese Realität nicht zur 
Kenntnis nehmen, verschloss fest 
beide Augen und lehnte alles ab. 
Abgesehen davon, dass sie sich als 
unzuverlässiger Partner erwiesen 
hat, hat die SPD im Regionalrat 
letztlich ihre Politikunfähigkeit 
unter Beweis gestellt. 

Und noch eine weitere wesentli-
che Entscheidung wurde für die 
Region ebenfalls in dieser Sitzung 
getroffen: Der Regionalrat sprach 
sich mit großer Mehrheit für die 
Erweiterung des Phantasialandes 
aus und leitete das hierfür not-
wendige Verfahren ein. Hierbei 
gehen Regionalrat und Bezirksre-
gierung von einem zusätzlichen 
Flächebedarf von rd. 30 ha aus. 
Die genaue Festlegung der Flä-
chen soll erst im Verfahren auf-
grund des CDU-Antrages in Ü-
bereinstimmung mit der Stadt 
Brühl und dem Unternehmen 
westlich des heutigen Freizeit-
parks getroffen werden  
 

In diesem Sinne schöne Ferien, 
gute Erholung,  
 
 
 
 
Stefan Götz 
(Fraktionsvorsitzender)  

Peng, das war sie nun, die letzte 
Regionalratssitzung vor den Fe-
rien. Und zusätzlich zu dem Getö-
se im Vorfeld dieser Sitzung insbe-
sondere zum Thema Kiesabbau 
stieg die SPD mit einem großen 
Knall in der Sitzung aus einem 
gemeinsam eingereichten Antrag 
von CDU und SPD wieder aus. 
Das machte aber nichts, denn so 
beschloss eine Jamaika-Mehrheit 
(CDU, Grüne, FDP) die zusam-
mengefügten  Anträge  von  CDU 
und Grünen,  welchem dann  auch 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Themen in dieser Ausgabe: 
 

Seite 1: Regionalrat verhindert Quarzkiesabbau in  
  Bornheim und Buschhoven-Swisttal 
 

Seite 2: Beschluss zum Quarzkies/ Verkehr: kommu- 
  nale Vorfinanzierung 
 

Seite 3: Phantasialand/ Hochwasserschutz 
 

Seite 4:  Übersicht über die Termine im Jahr 2006 
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Regionalrat 

Freitag, 22. September 2006, 10.00 Uhr 
Freitag, 08. Dezember 2006, 10.00 Uhr 
 
 
Verkehrskommission 

Freitag, 08. September 2006, 10.00 Uhr 
Freitag, 24. November 2006, 10.00 Uhr 
 
 
NEU: Soko Nationalpark Eifel 

Freitag, 29. September 2006, 10.00  

Sitzungstermine im Jahr 2006 

 
Kommission für Regionalplanung und  

Strukturfragen 

Freitag, 17. November 2006, 10.00 Uhr 
 
 
Sitzungen der CDU Fraktion im Regionalrat 

Freitag, 15. September 2006 
Freitag, 01. Dezember 2006 

Die Sitzungen der Kommissionen beginnen in der Regel um 10.00 Uhr und finden 
zumeist im Gebäude der Bezirksregierung statt. 
 

In Ausnahmefällen können sich Zeit und Ort allerdings ändern. Informationen er-
halten Sie im Internet oder in der Geschäftsstelle der CDU-Fraktion im Regionalrat 
Köln. 

Wir wünschen Ihnen  
erholsame Ferien und  

einen schönen Sommer... 

Regionalrat für Abbau in Weilerswist-Nord 

Quarzkiesabbau in Bornheim und Buschhoven-Swisttal abgelehnt  
Der Regionalrat hat in seiner letz-
ten Sitzung am 23. Juni 2006 mit 
den Stimmen der CDU, der Grü-
nen und der FDP die von der Be-
zirksregierung angestrebte Auswei-
sung von Abgrabungsflächen zum 
Abbau von hochreinem weißem 
Quarzkies in Bornheim und 
Swisttal-Buschhoven verhindert. 
„Die CDU hat mit ihrem Abstim-
mungsverhalten gezeigt, dass sie 
Wort hält. Außerdem wurde mit 
dieser Entscheidung die Grundlage 
dafür geschaffen, dass sich die 
Abgrabungsunternehmen nicht an 
jedem beliebigen Ort einklagen 
können“, so Brigitte Donie, Mit-
glied im Regionalrat Köln für den 

Rhein-Sieg Kreis. Laut dem 
Beschluss wird die Bezirksregie-
rung Köln aufgefordert, das 
Verfahren zur Änderung des 
Regionalplanes einzuleiten, um 
in Weilerswist-Nord eine Ab-
baukonzentrationszone für 
hochreinen weißen Quarzkies 
unter Ausklammerung des 
FFH-Gebietes auszuweisen zu 
können. Weitere Abgrabungs-
flächen in Bornheim und 
Swisttal-Buschhoven werden 
ausdrücklich abgelehnt. 

 
Mit diesem Beschluss wurde 
nach einem langen Abwägungs-

prozess zwischen den verschiede-
nen Interessen vor Ort eine Ent-
scheidung getroffen, die sowohl 
die Versorgung mit dem begehrten 
Rohstoff für die Wirtschaft sicher-
stellt als auch die Einwendungen 
der Anwohner vor Ort und die des 
Naturschutzes angemessen berück-
sichtigt. „Die gesetzlich vorge-
schriebene Sicherung von Rohstof-
fen im Regionalplan durch die 
Ausweisung einer Konzentrations-
zone ist mit diesem Beschluss er-
folgt, Bornheim und Swisttal-
Buschhoven sind damit vom 
Tisch“, so Dieter Heuel, Mitglied 
im Regionalrat Köln sowie Vorsit-
zender der CDU-Kreistagsfraktion. 

Sonderkommissionen 

Für die Sonderkommissionen Soko EuRegionale 2008 und Soko Regionale 2010 stehen 
die nächsten Sitzungstermine noch nicht fest. Die Kommissionen tagen nur nach Bedarf. 
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Regionalrat Köln beschließt Regionalplan „Vorbeugender Hochwasserschutz“ 

Änderungen u. a. zugunsten der Stadt Köln beschlossen 

Regionalrat fasst Erarbeitungsbeschluss für Regionalplanänderung 

Erweiterung des Phantasialandes nach Westen 
Der Regionalrat des Regierungs-
bezirks Köln hat in seiner Sit-
zung am 23. Juni 2006 einstim-
mig bei Enthaltung der Grünen  
den Antrag der CDU-Fraktion 
zur Änderung des Erarbeitungs-
beschlusses zur Erweiterung des 
Phantasialandes beschlossen. 
 

Der Freizeitpark stößt auf dem 
bisherigen Gelände an seine 
Grenzen und benötigt daher 
Flächen von 30 ha zur Erweite-
rung. Zur Diskussion standen 
hierbei eine Erweiterung des 
Ge l ändes  nach  Wes ten 
und/oder nach Osten Richtung 
Brühl. „Wir wollen mit unserem 
Antrag die überregionale Bedeu-

tung des Phantasialandes 
unterstreichen und die Ab-
sicht zur Erweiterung unter-
stützen. Die CDU folgt mit 
ihrem Antrag den Interessen 
der Stadt Brühl und der Frei-
zeitparkbetreiber, welche eine 
weitere Entwicklung im Wes-
ten anstreben. Eine östliche 
Erweiterung lehnen wir ab, 
da einerseits die Bevölkerung 
der Stadt Brühl zu stark be-
lastet werden würde und 
andererseits die Flächen we-
gen der Eigentumsverhältnis-
se dem Phantasialand tat-
sächlich gar nicht zur Verfü-
gung stehen“, erklärt hierzu 
Stefan Götz, Vorsitzender 
der CDU-Fraktion im Regio-

nalrat Köln. 
Die Siche-
rung des 
Standortes 
sowie die 
F o r t e n t -
w i c k l u n g 
des Frei-
zeitparks ist 
über die 
Region des 
Regierungs-
bezirks Köln 
von großer Bedeutung und wird 
daher von der CDU-Fraktion im 
Regionalrat ausdrücklich unter-
stützt. Die genauen Flächen  
sollen nun im weiteren Verfah-
ren geklärt werden. 

CDU-Fraktion im Regionalrat Köln 

Regierungsbezirk Köln wächst gegen den Trend 

... West– oder Oster-
weiterung? Der Regio-
nalrat beschließt, aus-
schließlich die Wester-

weiterung weiter zu 
verfolgen ... 

Der Regionalrat Köln hat in 
seiner letzten Sitzung den Regio-
nalplan zum „Vorbeugenden 
Hochwasserschutz“ beschlos-
sen. Dieser  wurde bereits am 
31. März in der Kommission für 
Regionalplanung und Struktur-
fragen (KRS) beraten (vgl. Regi-
onalratsreport Nr. 22). Das 

Wirtschaftsministerium NRW 
hatte kurz vor der Sitzung 
durch einen Erlass grundle-
gende Änderungen erreichen 
wollen.  
 

Der Regionalrat hat jedoch 
die Beschlüsse der KRS über-
nommen. „Es kann nicht 

sein, dass wir viele Monate die-
ses Thema beraten, in der KRS 
Ende März beschließen, um dass 
wenige Tage vor der letzten 
Beschlussfassung entscheidende 
Veränderungen präsentiert zu 
bekommen“, erklärt hierzu Ste-
fan Götz, Vorsitzender der 
CDU-Fraktion im Regionalrat. 

Der Regionalrat bestätigte in 
seiner letzten Sitzung den Be-
schluss der Verkehrskommission 
vom 19. Mai 2006 zur Beschleu-
nigung kleiner Um– und Aus-
bauvorhaben an Landesstraßen 
durch kommunale Vorfinanzie-
rung. Im Jahr 2006 sind im Lan-
deshaushalt für dieses Pro-

gramm, das Kommunen das 
Vorziehen von Straßenbau-
projekten erlaubt, 4,9 Mio. € 
vorgesehen. 
 
Im Regierungsbezirk Köln 
sollen folgende Maßnahmen 
realisiert werden: 

1. L 42: KVP Berliner Ring/ 
Kreuzstr./ am Mausberg 

2. L 336: Umbau L 336/ Oh-
lerhammer zum KVP 

3. L 225: Umbau Knoten L 
225/ L 240/ Geilenk. Straße 

4. L 364: KVP Theodor-Heuss-
Ring/ Haihover Straße 

Beschluss der Verkehrskommission im Regionalrat bestätigt 

Beschleunigung von Vorhaben durch kommunale Vorfinanzierung 

Regionalrat für Konzentrationszone Weilerswist-Nord 

Beschlusstext des Regionalrates Köln zum Quarzkiesabbau 
1. Der Regionalrat beauftragt 

nach sorgfältiger Abwägung 
die Bezirksplanungsbehörde, 
das Erarbeitungsverfahren 
zur 7. Änderung des Regio-
nalplanes Köln, Teilabschnitt 

Region Aachen, einzu-
leiten mit dem Ziel 
der Ausweisung 
einer Konzentrati-
onszone für hoch-
reinen Quarzkies 
für die um das 
FFH-Gebiet redu-
zierte Norderwei-
terung des Abbau-
gebietes Weilers-
wist-Nord entspre-
chend des letzten 
Vorschlages der 
antragstel lenden 
Firma. Dieses Ab-
bauvorhaben stellt 

eine ausschließende 
Konzentrationszone für die 
Gewinnung von hochreinem 
weißen Quarzkies im GEP 
als BSAB dar.  

In allen anderen Bereichen 
des Naturparkes Rheinland, 
insbesondere im Gebiet des 
a n g e s t r e b t e n  A b b a u s 
"Sonnenhof" und im Bereich 
Buschhoven räumt der Regio-
nalrat dem Schutz von Land-
schaft und Natur, sowie der 
Erholungsfunktion des be-
troffenen Kulturraumes ein-
deutig den Vorrang vor dem 
Bergbau ein und lehnt die 
Einleitung eines Erarbeitungs-
verfahrens zur Änderung des 
Regionalplanes Köln, Teilab-
schnitt Bonn/Rhein-Sieg, zur 

Ausweisung von Konzent-
rationszonen für den Ab-
bau von hochreinem wei-
ßen Quarzkies in Born-
he im und Swis t t a l -
Buschhoven – wie bereits 
am 14. Mai 2004 – aus-
drücklich ab. 
Er folgt bei seiner Ent-
scheidung zur Einleitung 
bezüglich Weilerswist-
Nord und der Ablehnung 
von Bornheim und 
Swisttal-Buschhoven ins-
besondere folgenden Ü-
berlegungen und Abwä-
gungen für eine Plankon-
zeption: 
a. Die Norderweiterung 

des Abbaugebietes 
W e i l e r s w i s t - N o r d 
(ohne FFH-Gebiete) 
hat nur geringe Auswir-
kungen auf die Erho-
lungsnutzung des Rau-
mes. 

b. Es handelt sich in Wei-
lerswist-Nord um die 
Erweiterung eines lau-
fenden Abbaubetriebes 
und nicht wie beim 
Sonnenhof um einen 
völligen Neuaufschluss 
in einem viel genutzten 
Erholungsgebiet. 

c. Der Flächenverbrauch 
ist ungleich geringer 
(9,2 ha) als er bei einem 
Vorhaben Sonnenhof 
(42,8 ha) wäre. Den-
noch ist die Laufzeit 
aufgrund der deutlich 
mächtigeren Lagerstätte 

kaum geringer, da in Wei-
lerswist-Nord ca. 30,5 
cbm Quarzkies und -sand 
pro qm gewonnen werden 
können, im Bereich Son-
nenhof dagegen nur ca. 
8,2 cbm/qm. 

 

2. Die Verfahrensunterlagen 
sind entsprechend zu überar-
beiten. 

 

3. Im Änderungsverfahren sind 
die in der beiliegenden Liste 
aufgeführten öffentlichen 
Stellen und Personen gem. § 
4 Abs. 3 ROG von der Be-
zirksplanungsbehörde zur 
Mitwirkung aufzufordern. 
Die Bezirksplanungsbehörde 
kann weitere Beteiligte zulas-
sen, wenn dies zweckmäßig 
erscheint. Die Öffentlichkeit 
wird über eine öffentliche 
Auslegung der Verfahrensun-
terlagen bei der Bezirkspla-
nungsbehörde und dem 
Kreis Euskirchen gem. § 14 
Abs. 3 LPlG beteiligt. Zu-
sätzlich werden der Land-
schaftsschutzverein Kotten-
forst e.V. und der Land-
schaftsschutzverein Vorge-
birge e.V. als weitere Verfah-
rensbeteiligte aufgenommen. 

 

4. Die Frist, innerhalb der die 
zur Beteiligung aufgeforder-
ten Stellen Anregungen und 
Bedenken vortragen können, 
beträgt 4 Monate. Die Frist 
für die öffentliche Auslegung 
beträgt 1 Monat außerhalb 
der Schulferienzeit. 

… Die Ursache für 
den Bevölkerungs-

rückgang liegt in der 
Abnahme der Gebur-
tenzahlen und in der 
Zunahme der Sterbe-

fälle …. 

… Vorbeugender 
Hochwasser-

schutz endlich 
beschlossen ... 

… Luftbildaufnahme 
der potenziellen Erwei-
terungsfläche Weilers-

wist-Nord... 

… Kommunale Vorfi-
nanzierung von Stra-
ßenbauprojekten be-

schlossen … 

 

 
 

 

 

Nach einer Prognose des Lan-
desamtes für Statistik NRW wird 
die Einwohnerzahl in Nord-
rhein-Westfalen in den nächsten 
20 Jahren von 18,1 Mio. um 
2,6% auf 17,6 Mio. Personen 
sinken. Im Regierungsbezirk 
Köln ist jedoch ein gegenläufiger 
Trend zu erkennen. Hier wird 
die Bevölkerung um durch-
schnittlich 8% zunehmen. In 
den kreisfreien Städten Aachen, 
Bonn und Köln wächst die Be-
völkerungszahl zwischen 8,4% 
und 9,6% - Spitze in NRW. In 
den Kreisen wächst die Bevölke-
rungszahl zwischen 2,6% (Kreis 
Aachen) und 8,9% (Rhein-Sieg-

Kreis). Lediglich in Leverku-
sen und im Rheinisch-
Bergischen Kreis sinkt die 
Bevölkerung um 2,9% bzw. 
1,2%. „Insgesamt wird der 
Regierungsbezirk Köln als 
einziger in NRW wachsen.  
 

„Besonders erfreulich ist, 
dass die am deutlichsten 
wachsenden 5 Städte und 
Kreise in unserer Region 
liegen“, erklärt hierzu Stefan 
Götz, Vorsitzender der 
CDU-Fraktion im Regional-
rat Köln. „Allerdings muss 
die Strukturförderung des 
Landes überdacht werden. 

W e n n 
d a s 
Ruhrge-
biet im 
Schn i t t 
14% der 
B e v ö l -
k e r u n g 
verliert, 
muss sich das irgendwo nieder-
schlagen“, so Götz.  
Die CDU-Fraktion setzt sich 
daher dafür ein, dass bei der 
Verteilung von Fördermitteln, 
neben den aktuellen Bevölke-
rungszahlen auch die prognosti-
zierte Bevölkerungsentwicklung 
berücksichtigt wird. 

 

 


